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GESUNDE MACKE – „Nur, weil ich eine Macke 
habe, muss das ja nicht heißen, dass ich nicht 
gesund und lecker sein kann!“

1. Einführung
• Ein Drittel der produzierten Lebensmittel gehen 

entlang der Wertschöpfungskette verloren. 
• Eine komplette Einsparung dieser Verluste 

könnte zehn Milliarden Menschen ernähren.
• Existenz hoher Verbraucheransprüche und staatliche 

Vermarktungsnormen an das ästhetische Aussehen 
des Gemüses

2. Ziel
• Etablieren der Gemüse-Tasche an der Universität 

Hohenheim.

• Name der Gemüse-Tasche : Bodenschätze
• Tasche enthält Gemüse, welches nicht den 

ästhetischen Normen und Richtlinien 
entspricht.

• Kooperationspartner der Bioland Gemüsehof Hörz
liefert die Bodenschätze direkt auf den Campus.

3. Durchführung 
Marktanalyse

• Erstellung eines Fragebogens mit Hilfe des Tools 
Questback.       
Es sollte unter anderem herausgefunden werden, ob 
Studierende der Uni Hohenheim

• einen nachhaltigen Lebensstil haben 
Verantwortungsbewusstsein 

• Interesse an einer Gemüse-Tasche haben
• wie viel sie bereit wären für die Gemüse-

Tasche auszugeben

Welche Voraussetzungen müssen erfüllt 
sein, damit die Einführung der Gemüse-Tasche 
zum Erfolg führt?

5. Fazit
• Einführung der Bodenschätze 

aufgrund der positiven 
Rückmeldungen 

• 53% würden auf jeden fall eine 
Gemüse-Tasche bestellen

• 34% würden wahrscheinlich eine 
Gemüse-Tasche bestellen 

Könntest Du Dir vorstellen nächstes Semester 
die "Gemüse-Tasche" zu bestellen?

N=1535     n=1013

Green Bug Lecture & Schnippeldisko:     
Präsentation der Ergebnisse und Verköstigung der 
Bodenschätze 

6. Empfehlungen
• Lieferung einmal wöchentlich an 

die TMS
• Abholung dienstags zwischen 12 –

14 Uhr
• Preis für eine kleine Tasche 5€
• Preis für eine große Tasche 8€
• Bezahlung per Einzelbestellung 

oder monatliche Abrechnung

4. Ergebnisse des                        
Fragebogens  

• 1013 auswertbare Fragebögen 

1. Allgemeines Nachhaltigkeitsbewusstsein:  
N=1535, n=1120 

• Studierende legen bei Lebensmitteln am meisten wert auf 
Nachhaltigkeit, am wenigsten achten sie auf Nachhaltigkeit 
bei Klamotten.

• Am meisten achten die Studierenden auf Saisonalität und 
Regionalität bei Lebensmitteln. Auf Öko-Siegel und 
nachhaltige Verpackung wird nicht so sehr geachtet.

2. Gemüse-Tasche: N=1535, n= 1066

• 61% würden die Gemüse-Tasche ein mal pro Woche 
bestellen 

• 73% sprechen sich für eine kleine Gemüse-Tasche 
aus 

• 5,37€ Durchschnittswert für die kleine Gemüse-
Tasche 

• 8,69€ Durchschnittswert für die große Gemüse-
Tasche

• 37% konnten sich vorstellen die Gemüse-Tasche ein 
Monat im Voraus zu bestellen

• 35% präferieren eine Einzelbestellung 

Beispieltüten der Bodenschätze

3. Persönliche Fragen: N=1535, n=1033

• 43% der Studierenden wohnen in WGs
• 75% der Befragten waren weiblich 
• 56% der Befragten streben einen Bachelor an
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